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Wasser-gleiche Linie zu ziehen.

Das l. Kapitel.
§. !.

urch die llorixomo 8raric verstehen wir hier diejenige Wissenschafft, wel¬
che man sonst Lateinisch Ube!!zti0,zu Teutsch das Wasser-Wägen,bey
benen Frantzoftn aber das I>live!ljrenhcisset.

Das Wasser-wagen ist eigentlich eine Wissenschafft, welche lehret:
Wie vermittelst darzu dienlicher würumenre, so man Wasser Waagen
nennet, zuerforschen, welcher unter zweyen vorgegebenen Ortyen am

höchsten, oder welcher am weitesten oder nahesten vom ^emro der Erden entfernet.
Der Nutzen oder Ursach ist: Daß man dadurch versichert wird, ob der Orth Kon-

xnnral ist, ein Gebäude allda auszurichten. Oder, ob von diesem oder jenemOrth ein
offener Graben zu einer Wasser-Leitung, zuMühlen,Floß-Graben,und dergleichen ,zu
führen, und wie viel Gefall kan eingebracht werden. Oder/ ob ein Wasser durch ver¬
schlossene Röhren über dazwischen liegende Berge und Hügel zu führen. Ob Seen,
Sümpssc, Moräste, so hoch liegen, daß sie können abgestochen und abgeleitet werden.

Das vornehmste lnttrumem hierzu,wodurch dasAbwägen verrichtet wird,wird
genannt eine Wasser-Waage, ^loi ^om^-oder Grund-Waage,

und ist ihr LtteK oder Nutzen eine sichtbare, und aus dieser die unsichtbare bion-omal-
Ltnie;n finden.

Eine sichtbare tlori'sonral -Linle ist, die mit der Perpenclicular -Linie, die von einen
Punct nach dem Cemro der Erden sich ziehet, ein Lreutz oder vier gleiche Winckel
machet.

Denn da/. der Faden ^ vermittelst des Gewichtes c eine Pcrpendicular machet, so
muß die Linie ^ ^ wenn sie horizontal seyn soll, mit 6 5 in / vier gleichweite Winckel, jeden von 90 Grad machen,«ls e ^ ^ in ^

Die wahre ttori-anral-Linie kan ohne die sichtbare nicht gefunden werden, und
die sichtbare nicht ohne die ^erpendicular, oder durch das Wasser. Die t^erpenckcular
aber am sichersten durch die Schnur und angehangenes Gewicht.

Die wahre ttori^onrgl-Linie ist eine Linie die vom Ansang bis zum Ende aller
Orthen alcich weit vom demro der Erden abstehet.

Als KZ«»-«/.ist es die Circkel. Linie s /> L da - das Centrum der Erden, inglekchcn/E»^//.
dasCirckel-Smck ^ bis dadennvomCentro m alle^säü,ats ^ c /? / einerley Länge fty» und
bleiben. Und eine solche Linie machet auch die Erd-Kugel, viel mehr aber und accurater nicht nur dasgresseWelt-
Meer, sondern alle andere Meere, Seen und Teiche, Daß also die oberste Fläche eines Wassers allemahl gleich-weit
vom denrrv rerrX entfernet, und also Circkel-rund ist. Welches man zwar in einer grossen aber nicht kleinen D-sta- tzvbservirenkan. Also folget, daß dieEnden oderUfereinesMeeres, Sees oder Teiches eine unsichtbare Horizontal-
Linie machen, wovon auch nicht auszuschliessen das Wasser in denen allerkleinestenGefässen, auch so gar das Wasser
in zweyen Befassen die ziemlich weit voneinanderentfernet,wenn nur durch eine Röhre das Wasser aus beyden eine
Communication miteinander hat, so werden dennoch die beyden oberen Flächen eine gantz richtige Horizontal Änie
machen, oder gleich-weit von der Erden abstehen.

§. 2.
Daßdas Meer unddie Seen rund, zeiget sich damit; daß man auf eine ferne Distanh über Wasser die

Berge oder Thürme, so doch nahe am Mer stehen, nicht sehen kan. Als / fty zwischen dem
Thmm - und / eine See, sowirdmanvon - aus kaum die Spitze erblicken, und den Thurm F
gar nicht ine Gesicht bekommen; denn die Gesichts-Lmie- b aufder Flache des Wassers bey aufrrifft
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und Hinderniß machet, oh schon solcher Thurm höher.ist / und weit über die unsichtbare Horizontal-LinieeF her¬
vor langet.

Gleichwie die unsichtbare Horizontal-Linie allemahl gleich weit von dem Centro abstehet, also kommet die
sichtbare hingegen nur im Anfange dem Centroam nnhestm, und gehet je länger sie wird, ie weiter ab.

//. 7sö. /. sey die sichtbare Horizontal- Linie, »o oder » />, beyde sind am Ende o und /> sehr weit
von s und ^ entfernet. Alleine es ist auch von » bis /> eine Distantz nach Proportion des Erdboden von
mehr als 448 Meilen, weil es über Theil vom Umkmß betrifft, davon der ksckus 859 Meilen gerechnet
wird, kommet vor den gantzen Umkreiß der Erden 5400, vor den Diameter 1718, und vor Theil der Peri¬
pherie 224 Meilen.

Da nun die sichtbare Horizontal-Linie allemahl mit derPerpendicular-Linie einen gleichen Winckel ma¬
chet, so folget, daß bey jeden Stand eine neue und besondere Linie entstehet, als auf dem kacko /giebet es die Linie
75, aufF die Linie < ? oder / vv, welche gantz different voneinander seyn, und ob nun schon auf eine so grosse
Distantz von 200 Meilen die Abweichung sehr deutlich in die Augen sället, fallet es auf kleine Distanzen/als auf
einer Meile schon geringer, und auf noch kleinere, die am gebrauchlichsten sind gantz unsichtbar; inzwischen weiset das,
was bishero gesaget worden, und die Erfahrung, daß dennoch niemahlen die wahre Linie erlanget wird, wenn
man sich nicht anderer Mittel zugleich mit bedienet; je länger die Linie oder je weiter man auch mit unterschiedli¬
chen neuen Stunden fortgehet, ie weiter kommet man ab, doch ist die gemeine kurtze Scliroth-Waage der Müller
von diesemFehler befreyet, weil derPerpendicul auf der Mitte der Regel oderLinial stehet, und also allemahl
so viel hinter als vor sich abgewogen wird.

§- z-

Die sichtbare Horizontal-Linie in die unsichtbare oder wahre zu verwandeln,
oder dem Fehler abziihclssen, dienet:

Erstlich, daß man sich einer Waage gebrauchet, die keine längere Linie giebet als sie lang ist, und da der
Perpendieul in der Mitte stehet, als wie / ///. l< l? 7^/^ /. sind. Zum andern, daß man seine
Abwägung just zwischen beyden Orthen, die man abwägen will, anfange; denn kommet eines nur etliche
Zoll oder 2 Fuß zu hoch, so geschiehet es bey dem andern auch, und müssen also die beyden Extrema richtig seyn.
Drittens, daß man weiß, wie viel auf eine gantze, 5,5,« Meile, oder so und so viel Ruthen die ?im'e zu
hoch, und von der wahren abgehet. Die Sache recht leichte zu machen, hat man eine besondere Tabeüe be¬
rechnet, aus welcher man den Defect sogleich sehen und corrigiren kan; wir wollen solche, wie sie Pic^ard n>,ch
Pariser Maaß berechnet, hieher setzen: er hat gebrauchet die Pariser Ruthe zu 6 Fuß, welche aber nach Nl)em-
lSndischen Maaß hier ohne besondern Fehler kan gebrauchet werden, der Schuh giebet 12 Zoll, der Zoll n Li¬
nien; weil eine Distantz unter 50 Ruthen oder zoo Fuß wenig oder gar nichts differiret, so ist der Ansang erst¬
lich von 50 Ruthen gemachet.

Lange der abge¬
wogenen Linie.

l
giebet zu hoch an

Ruthen oder Fuß Fuß Zoll. Scrup.
s» zoc, 0 c> vz

»00 600 — -» 't
150 900 0 O ?
200 I2V0 0 0 55
250 1500 s O ' 8^
ZOO ltzOV c> l c>
Z50 ^ 2'00 0 I
400 24<SO 0 I st
450 27O0 c> 2 z
500 zooo 0 2 9
550 zzoo 0 z 6
600 z6oo 0 4 0
650 Z900 0 4 8
700 4200 0 5 4
750 4500 0 6

?
800 4800 0 7 1
85s 5» OS 0 7
900 54SO 0 8 »1

1000 6000 0 11 0
1250 7500 » 5 '5
1500 9000 2 c> 9
1750 IO500 2 9 84
2000 12V00 Z L 0 !

Zum Gebrauch suchet ihr die Lange eurer Linke, die ihr von
einem Orth zum andern auf einmahl abgewogen. Als, es sev nem-
lich 400 Ruthen oder 2400 Fuß unter der Spalt-Längeder abge¬
wogenen Linie, so stehet gegen über, daß der äußerste Punct 1 Zoll
9z Linie zu hoch ist, und also um so viel niedriger muß genommen
werden.

Hierbey müsset ihr mercken: Daß so bald eine Station abge,
wogen und gemessen, so gleich der Abzug geschehen muß, ehe man
die Waage wieder anschliesset; denn so man solchesin der gantzen
Summa, die man durch viele Stationen gemachet hat, thun wolte,
würde gantz ein ander Facit herauskommen,wie man solches durch
Linien, wenn Raum wäre, deutlich darstellen könte. HerrHossRath
Wolff in seinen Ansangs-Gründen der Mechanic weiset zwey Archen,
wie man solches selbst ausrechnen kan, davon wir die letzte, die zwar
nicht scharff, aber dennoch auch keinen sonderlichen Deseet bringet, setzen
wollen, nemlich: man dividiret das Quadrat der gegebenen Weite
durch den Diameter der Erden, so kommet die gesuchte Höhe heraus,
z. E. es sey die Distantz 900 Fuß oder 129600 Llnien, dividirt das
Quadrat davon >6796160000 durch den Diameter der Erden
5649^45216 Linien, so kommet nv. beynahe ? Linien heraus.
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